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Langhanß: Christoph L., Reisebeschreiber, in Breslau geboren, ging, nachdem
er bereits eine Reise nach Westindien, wahrscheinlich als Seemann, gemacht
hatte, 1693 als Soldat über Hamburg und Amsterdam nach Niederländisch-
Indien, kehrte 1696 zurück und machte in den folgenden Jahren noch
mehrere Reisen, darunter nach Grönland, bis er sich in seiner Vaterstadt zur
Ruhe setzte, von wo er im J. 1705 die Vorrede zu seiner Reisebeschreibung
datirte, welche im selben Jahre als „Neue Ost-Indische Reise“ in Leipzig
erschien. Das Buch gehört zu den beachtenswertheren seiner Gattung, denn
L. war ein guter Beobachter und ein möglichst unbefangener Schilderer.
Auch erstreckten sich seine Reisen, welche er theilweise in Begleitung
des Commissars der niederländischen Compagnie machte, über seltener
besuchte Theile des Archipels und Vorderindiens. Beachtenswerth für die
Entwickelung der Kenntnisse des „Südlandes“ ist auch sein Besuch des
„Williams River“ auf der Reise nach Batavia. Am wenigsten kritisch sind seine
ethnographischen Mittheilungen, vorzüglich die über die Hottentotten, während
er zur Charakteristik der niederländischen Colonialverwaltung Beiträge liefert,
welche geschichtlichen Werth beanspruchen können. J. Beckmann hat dieses
Buch in „Litteratur der älteren Reisebeschreibungen, I.“ eingehend gewürdigt.
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